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Fachkommission
Dem verantwortlichen Leiter steht eine Fachkommission

zur Seite, der die Franzosisch-Lehrer der
Seminarien Brig und Sitten, ein Schulinspektor
und Vertreter der Primär- und Oberstufenlehrer
angehören.
Diese Kommission ist sehr aktiv und hat gerade
im letzten Jahr wichtige Vorschlage gemacht:
Erprobung eines neuen Lehrmittels in der 5 und
6. Klasse mit Anschluss an dasjenige der Sekundär-

und Realschule,
Antrag auf Notengebung in der 5. und 6. Klasse
nach allfalliger Einführung des neuen Lehrmittels,
keine Notengebung aber fur den «propädeutischen»

FU in der 3. und 4 Klasse, usw

Ausserkantonale Kontakte
Selbstverständlich hat das Wallis nicht im Sinn,
sich gegen aussen abzukapseln und Reformen
wie die Einfuhrung des FU in der Primarschule
im Alleingang zu bewältigen
Seit jeher stehen die Verantwortlichen in engem
Kontakt mit den Fachleuten und -gremien der
deutschen Schweiz.
Mit grossem Interesse nahmen zwei Vertreter des
Oberwallis letztes Jahr an den Kaderseminarien
von Sigriswil und Solothurn teil und registrierten
mit Befriedigung, dass nun auch in andern
Kantonen mit der Einfuhrung der 2. Landessprache
in der Primarschule Ernst gemacht werden soll

Schluss
Der heutige Stand der Einfuhrung der 2.

Landessprache in der Primarschule des Oberwallis lasst
sich wie folgt zusammenfassen:

a) Was wurde bisher erreicht?
- In allen 3 bis 6. Klassen ist der Franzosisch-

unterricht eingeführt. Diese Einfuhrung ging
regionenweise vor sich und wurde innert 7 Jahren

erreicht. Im Oberwallis erhalten gegenwartig
rund 6200 Schuler in 302 Klassen FU

- Samtliche amtierenden Lehrkräfte erhielten
eine 4wöchige zusatzliche Ausbildung im Fach
Französisch

- Zunehmende Unterrichtserfahrung bringt an
den meisten Orten eine bessere Qualität des
Fremdsprachenunterrichts

- Die Klassen werden regelmässig durch einen
eigens dafür Beauftragten besucht. Das ist
besonders während der Einfuhrungsphase eine
wichtige Voraussetzung für das Gelingen des
Unternehmens.

- Die Seminarien bilden die jungen Lehrkräfte
seit 1974 im Hinblick auf das neue Schulfach
aus und zwar sowohl in bezug auf die personliche

Sprachkompetenz als auch methodischdidaktisch

- Franzosisch ist in den Lehrplan der Primarschule

aufgenommen worden, eine entsprechende

Stoffreduktion hat stattgefunden.
b) Welche Probleme sind noch zu losen?

- Der gegenwartige Versuch mit «Cours de base,
edition suisse» ist mit aller Gründlichkeit
fortzufuhren.

- Fallt dieser Versuch positiv aus, so sind die
5 und 6 Klassen umzurusten und das
Lehrpersonal in das neue Lehrmittel einzuführen

- Ausbildung und Fortbildung sollten da und dort
noch verbessert werden durch Kurse, Aufenthalte

im Unterwallis, Hospitationen usw

- Das Problem Notengebung ist weiter zu verfolgen

und zusammen mit dem Unterwallis einer
Losung zuzuführen.

Der Leiter fur die zweite Landessprache
JOSSEN Dionys, Naters

Mitteilungen

Cours de vacances der Universitäten Genf und
Neuenburg

Die Ferienkurse der Universität Genf umfassen
1980:

- 4 Serien von 3 Wochen
Cours de langue et de civilisation franpaises
vom 14 Juli bis 23. August und
vom 14 Juli bis 13. September
zwei Intensivkurse

Unterlagen sind erhaltlich bei.
Cours de vacances Universite de Geneve,
3, rue de Candolle, 1211 Geneve 4.
Die Ferienkurse der Universität Neuenburg dauern

vom 14 Juli bis 8. August 1980

Programm:
Enseignement de la langue (tous degres),
Conferences de litterature et d'histoire, Excursions,
divertissements, sports.
Auskünfte und Unterlagen durch
Universite de Neuchätel, Faculte des lettres
Cours de vacances,
Avenue du 1er mars 26, 2000 Neuchätel

Ferienangebote im Ferienhaus «Maria am Berg»
Randa VS

28. Juni bis 5, Juli 1980
Hobby-Woche I mit club-m Batik-Kurs fur alle
Interessierten.
Leitung. Julia M Hanimann, Zurich.
5. bis 12. Juli 1980

Hobby-Woche II mit club-m Gitarren- und Uku-
lelenkurs fur alle Interessierten
Leitung, Julia M Hanimann, Zürich.
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28. Juni bis 12. Juli 1980
Ferien- und Wandergemeinschaft mit Bildungs-
Angebot für Erwachsene.
Leitung Julius Jos. Huber, Einsiedeln

14. bis 26. Juli 1980
Grosses Madchen-Ferienlager A mit Hilfsleiterin-
nen-Kurs (40 Jahre Randa-Lager), fur 9-bis18jah-
rige Madchen.
Leitung' Zita Hilberer, Basel; Oswald Krienbuhl,
Josef Annen, Zurich.

28. Juli bis 9. August 1980
Grosses Madchen-Ferienlager B (40 Jahre Ran-

da-Lager) für 9- bis 18jahrige Madchen
Leitung: Zita Hilberer, Basel; Oswald Krienbuhl,
Josef Annen, Zürich

27. Juli bis 3. August 1980
Seminar: Das Spiel in der Gruppe (konkrete
Impulse) für Jugendleiter(innen) ab 17 Jahren.
Leitung; Markus Burri, Oswald Krienbuhl,
Zurich; Monic Siegwart, Zurich.

3. bis 10. August 1980
Seminar zur Weiterbildung in der kirchlichen
Jugendarbeit für Jugendleiter(mnen) ab 17 Jahren.
Leitung- Markus Burri, Zurich; Marcel Margelisch,
Visp.

11. bis 24. August 1980
Ferien- und Wandergemeinschaft mit Bildungs-
Angebot fur Erwachsene
Leitung P. Dr. Basil Drack OSB, Disentis, Ruth
Zoller, AJBD, Zurich
16. bis 24. August 1980
Wanderwoche I mit club-m, Route Wallis, für alle
Interessierten.
Leitung. Julia M. Hanimann, AJBD, Zürich

13. bis 21. September 1980

Bergwanderwoche mit club-m, Wanderwoche II

im Oberengadin für alle Interessierten.
Leitung: Julia M. Hanimann, AJBD, Zürich.

28. Juni bis 21. September 1980
Freie Ferien- und Wandergemeinschaft.

Verlangen Sie den ausfuhrlichen Prospekt mit An-
meldekarte bei:
Arbeitsstelle Jugend + Bildungs-Dienst,
Postfach 159,
8025 Zurich,
Telefon 01 - 251 06 00

Cin6ma - mort ou vif?

Impulsnachmittag der Schweiz. Arbeitsgemeinschaft

Jugend und Massenmedien (AJM)
am 31. Mai 1980
Eine Szene aus Alain Tanners JONAS QUI AURA
25 ANS EN L'AN 2000 bildet die Grundlage für
Urs Grafs medienkritischen Film Was wie war¬

um in Alain Tanners Film dargestellt wird, lautet
die Frage, der Urs Graf in der Auseinandersetzung

mit Tanners filmischen Zielen und deren
Realisierung nachgeht.
Am Impulsnachmittag der AJM wird zunächst der
Film «Cinema - mort ou vif?» vorgeführt.
Anschliessend soll erarbeitet werden, auf welche
Weise der Film im film- und medienkundlichen
Unterricht eingesetzt werden kann.
Der Impulsnachmittag hat auch die Zielsetzung,
den Schweizerfilm intensiver in den film- und
medienkundlichen Unterricht einzubeziehen
Leitung: Urs Graf, Filmmacher; Dr. Victor Sidler,
Mittelschullehrer.
Das genaue Programm können Sie beziehen bei:
AJM, Postfach 224, 8022 Zürich, Tel. 01/24218 96.

TONBILD praktisch
Ein Kurs für Lehrer, Pfarrer, Katecheten, Jugend-
und Sozialarbeiter (Anfänger und Fortgeschrittene)

der ADAS (Arbeitsgemeinschaft
deutschschweizerischer kirchlicher und gemeinnutziger
audiovisueller Stellen).
Inhalt Sich kennen lernen, Anregungen zur
Programmgestaltung, ein Werkstattbericht aus dem
Impuls-Studio. Überlegungen zur Adaption einer
Fremdproduktion. Assoziationsübungen zur
Auswahl von Bildmotiven. Von der Idee zum Drehbuch

und die Realisation eines Tonbildes (Theorie,

Übungen zum Umgang mit Technik, Regie,
Mischung etc.). Verschiedene Stilrichtungen.
Vorstellen von Eigenproduktionen
Referent und Mitarbeiter: Dr. Fritz Fischer, Me-
dienpadagogeund Produzent, Impuls-Studio,
München. Walter Ritter, Bild + Ton, Zürich, Rene
Däschler, AV-Stelle Zurich, Hans Meier und Thomas

Jaggi, Missionshaus Immensee.
Zeit und Ort: Montag, 13. Oktober 1980, bis
Donnerstag, 16. Oktober 1980 im Missionshaus
Bethlehem, 6405 Immensee SZ.
Kosten: Fr. 250.- (alles inbegriffen).
Programm und Anmeldungen bis 20. August 1980
bei:
ADAS-Geschäftsstelle, c/o Verleih Bild + Ton, Ha-
ringstrasse 20, 8001 Zurich.

Bücher

Medienpädagogik

Huther, Breuer, Schorb (Hrsg) Neue Texte Me-
dienpadagogik. Verlag Ehrenwirth, München 1979
304 Seiten, DM 26 -.
Das neue Jahrbuch fur Forschung und Praxis zur
Medienpadagogik vereinigt zahlreiche Original-
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